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Die Absicht der Master-Arbeit liegt in der Kritik der Phänomenalität des Seins als 

Phänomen im horizonthaften Denken beim frühen Heidegger insbesondere im Rahmen 

seiner Fundamentalontologie. Hier geht es um die Grenze des Horizontes für Sein als 

Phänomen und des Denkens. Es stellt sich dabei die Frage: Was bedeutet die Grenze des 

Horizontes für das Seinsphänomen und das Denken? Dieses Problem wird durch die 

Auseinandersetzung zwischen dem phänomenologisch-hermeneutischen Denken 

Heideggers und dem Denken der Dimensionalität des Lebens bei Yoshihiro Nitta 

untersucht. 
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